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1. EINLEITUNG 

Das vorliegende Dokument beinhaltet die Phase 1, Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP), der Strategischen 

Umweltprüfung (SUP) zu der geplanten punktuellen Änderung des Plan d’Aménagement Général (PAG) der 

Gemeinde Redange/Attert.  

1.1 Inhalt und Ziel der punktuellen PAG-Änderung 

Die Gemeinde Redange/Attert beabsichtigt, eine punktuelle PAG-Änderung zur Reorganisation ihrer schuli-

schen und Betreuungsinfrastrukturen durchzuführen. Ziel ist es, die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 

zur Erweiterung der schulischen Infrastrukturen („Cycle 1“) bzw. der Betreuungsinfrastrukturen („Maison re-

lais“) in unmittelbarer Nachbarschaft zu den bereits bestehenden Gebäuden zu schaffen. 

Das ca. 0,31ha große Plangebiet befindet sich im Osten des Ortszentrums von Redange/Attert, angrenzend 

an den „Parc Worré“. 

 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes (rot umrandet) in der Ortschaft Redange/Attert. Quelle: CO3 2023 

Im November 2022 zählte die Gemeinde Redange/Attert 2.997 Einwohner bzw. 1.245 Haushalte im Jahr 

2021. Bei einer baulichen Aktivierung des kurz- bis mittelfristigen Flächenpotenzials des PAG en vigueur (60-

80% Mobilisierung der Baulandpotenzialflächen) und entsprechender Umsetzung von 492 Wohneinheiten 

wäre innerhalb von 10 bis 15 Jahren ein Bevölkerungswachstum von 32,23% möglich. Das würde einem 

jährlichen Bevölkerungswachstum von etwa 2,83% in zehn Jahren und ca. 1,88% in 15 Jahren entsprechen. 

Entwicklungspotenzial Wohnen – Gemeinde Redange/Attert 

EW 2022  

[AC Redange] 

absolute Entwicklung (> 15 Jahre) kurz- bis mittelfristige Entwicklung (10-15 Jahre) 

ha WE EW Zuwachs ha WE EW Zuwachs 

2.997 40,20 793 1.850 61,73% 24,95 492 966 32,25% 
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Derzeit (Schuljahr 2022/2023) besuchen 88 Kinder die Vorschule und 182 Kinder die Primärschule (insge-

samt 270 Kinder). Zur Prognose des Platzbedarfes innerhalb der Schulgebäude wird zum einen mit dem ma-

ximal möglichen Einwohnerpotenzial des PAG en vigueur (2,83%/Jahr in 10 Jahren bzw. 1,88%/Jahr in 15 

Jahren) und zum anderen mit dem jährlichen Bevölkerungswachstum der letzten zehn Jahre (1,41%/Jahr) 

gerechnet.  

Prognose zur Entwicklung der Schülerzahlen 

Schülerzahlen  

2022/2023  

[AC Redange] 

Zeithorizont 10 Jahre Zeithorizont 15 Jahre 

jährliche  

Wachstumsrate 

prognostizierte  

Schülerzahl 

jährliche  

Wachstumsrate 

prognostizierte  

Schülerzahl 

Prognose der Schülerzahlen auf Basis des theoretischen Entwicklungspotenzials 

88 2,83% 116 1,88% 116 

182 2,83% 240 1,88% 240 

270 2,83% 357 1,88% 357 

Prognose der Schülerzahlen auf Basis der Bevölkerungsentwicklung (Fortschreibung Status quo) 

88 1,41% 101 1,41% 108 

182 1,41% 209 1,41% 224 

270 1,41% 310 1,41% 333 

 

Daraus ergibt sich unter Annahme des bisherigen Bevölkerungswachstum ein prognostizierter zusätzlicher 

Platzbedarf von 40 Schülern (+13 im Vorschulbereich | +27 im Primärschulbereich) in zehn Jahren. Derzeit 

stoßen sämtliche Schulgebäude an ihre Kapazitätsgrenzen, sodass Ausbauarbeiten notwendig werden.  

Bislang ist der Schulbetrieb wie folgt organisiert:  

 In der Gemeinde Redange/Attert ist die Früherziehung („Précoce“) seit dem Schuljahr 2020/ 2021 

im Gebäude 11C, Grand-Rue („Beiestack“) untergebracht. In diesem Gebäude befindet sich auch 

die „Maison relais“ für den gesamten „Cycle“ 1 („Précoce“ und „Spillschoul“), somit können die 

Kinder der „Précoce“ für die außerschulische Betreuung im Gebäude bleiben. 

 Die übrigen Schulklassen („Cycle“ 1 – „Spillschoul“ bis „Cycle“ 4) sind im alten und neuen Schul-

gebäude an der Ecke „Rue d’Ospern“/ „Allée des Tilleuls“ untergebracht. Auch die Musikschule ist 

hier beheimatet. Die jüngeren Klassen („Cycle“ 1 – „Spillschoul“) besuchen ebenfalls die „Maison 

relais“ an der „Grand-Rue“. 

 Die älteren Kinder (ab „Cycle“ 2) sind zur außerschulischen Betreuung seit dem Schuljahr 2020/ 

2021 im „Zährenhaus“, das auf zwei Stockwerken zur „Maison relais“ umgenutzt wurde, unterge-

bracht. 
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Abbildung 2: Lage der schulischen Infrastrukturen mit Fußwegeverbindungen sowie des Plangebietes in der Ortschaft  
Redange/Attert. Quelle: geoportail.lu verändert nach CO3 2023 

Ziel der Gemeinde Redange/Attert ist es, zur Belebung der Ortszentrums die schulischen Infrastrukturen im 

Hauptort zu behalten. Folgende Reorganisation der schulischen Infrastrukturen ist vorgesehen: 

Die „Cycle“ 2 bis 4 sollen an dem Gebäudekomplex an der „Rue d’Ospern“ / „Allée des Tilleuls“ organisiert 

werden: 

 Die „Aula“ an der „Rue d’Ospern“ soll in die schulischen Infrastrukturen mit eingebunden werden. 

 Zwischen altem und neuem Schulgebäude soll ein Zwischengebäude zur Erweiterung der Räumlich-

keiten errichtet werden. Ein Baubeginn (Vergrößerung und Renovierung) ist für Ende 2023/Anfang 

2024 vorgesehen. 

Die gesamte „Ecole préscolaire“ („Précoce“ und „Spillschoul“ insgesamt „Cycle“ 1) und die Gebäude der 

„Maison relais“ sollen am aktuellen Standort zwischen der „Grand-Rue“ und der „Rue de Niederpallen“ west-

lich des „Parc Worré“ angesiedelt bleiben bzw. werden. Durch den Umzug der „Spillschoul“ in den zu erwei-

ternden Gebäudekomplex zwischen der „Grand-Rue“ und der „Rue de Niederpallen“ stünden dann im neuen 

Schulgebäude an der „Allée des Tilleuls“ weitere Kapazitäten für die „Cycle“ 2 bis 4 zur Verfügung.  

neues Schulge-

bäude mit 

„Spillschoul“ 

und „Cycle“ 2-4 

altes Schulge-

bäude mit Aula 

„Zärenhaus“ 

Maison relais 

„Cycle“ 2-4 

„Précoce“ mit 

Maison relais 

„Cycle“ 1 

Fußwegever-

bindung mit 

Zebrastreifen 

geplante Erweiterung 

der schulischen  

Infrastrukturen 



4 STRATEGISCHE UMWELTPRÜFUNG - PHASE 1 UEP - „PARC WORRÉ“ REDANGE/ATTERT 

01.06.2023 CO3 S.À R.L. 

 

 

Abbildung 3: neues Schulgebäude (links oben) und „Aula“ mit altem Schulgebäude (Mitte oben) für die „Spillschoul“ sowie 
„Cycle“ 2 bis 4 und Gebäude der „Précoce“ mit „Maison relais“ (unten rechts) und das „Zärenhaus“ („Maison 
relais“ „Cycle“ 2 bis 4) (unten links). Zwischen dem Gebäude der „Précoce“ mit „Maison relais“ und dem „Zären-
haus“ soll ein Verbindungsgebäude, das sich in das natürliche Gelände integriert und zur Unterbringung der „Spill-
schoul“ dienen soll, entstehen. Quelle: CO3 2023 
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Abbildung 4: geplante Erweiterungen (blau = „Cycle“ 2 bis 4 | gelb = „Spillschoul“) der schulischen Infrastrukturen innerhalb 
des Ortszentrums von Redange/Attert. Quelle: Made Architecture 2023 

Die Konzeption sieht die Herstellung eines Schulgebäudes, dass sich in den natürlichen Geländeverlauf inte-

griert und gleichzeitig die Vorgaben des Bildungsministerium respektiert, vor.  

Zur Verbindung der bestehenden Betreuungsinfra-

strukturen untereinander soll zwischen dem „Zären-

haus“ und der bestehenden „Maison relais“ sowie 

dem Jugendhaus ein Neubau für die „Spillschoul“ 

entstehen. Das Gebäude soll sich dabei am natürli-

chen Geländeverlauf orientieren. Bestehende Wege-

verbindungen sollen aufgenommen und die Freibe-

reiche entsprechend den Vorgaben des Bildungsmi-

nisteriums (Minimum an Freiflächen) reorganisiert 

werden. Zur Beachtung der Landschaftsintegration 

des Neubaus der „Spillschoul“ sowie zur Wahrung 

der Blickbeziehungen auf den „Parc Worré“ von der 

„Grand-Rue“ aus, soll die „Spillschoul“ hinsichtlich 

ihrer Dimensionierung die Höhe der bestehenden 

Geländeböschung sowie die Höhe der Garagen des 

nördlich angrenzenden Wohnhauses (11A und 11B, 

Grand-Rue) nicht überschreiten.  

 

Abbildung 5: geplante Höhenentwicklung des Neubaus der 
„Spillschoul“ in Bezug auf die Bestandsgebäude. 
Quelle: Made Architecture 2023 
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Abbildung 6: architektonisches Konzept zur Gestaltung des neu geplanten Schulgebäudes. Quelle: Made Architecture 2023 

Zur Umsetzung des Schulkonzeptes ergibt sich die Notwendigkeit, den PAG en vigueur anzupassen. Dazu soll 

entsprechend den angrenzenden Ausweisungen das ca. 0,31ha große Plangebiet als „zone de bâtiments et 

équipements publics“, überlagert mit einem „secteur protégé de type environnement construit“, ausgewiesen 

werden.  
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Abbildung 7: Auszug aus dem PAG en vigueur (oben) und dem PAG modifié (unten). Quelle: CO3 2023 
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1.2 Notwendigkeit einer SUP 

Unter der generellen Zielsetzung, dem Erhalt und Schutz der Umwelt bzw. der Verbesserung ihrer Qualität, 

dem Schutz der menschlichen Gesundheit sowie der rationellen Verwendung der natürlichen Ressourcen, hat 

das Europäische Parlament und der Rat eine Richtlinie erlassen, nach der die Bewertung der möglichen Aus-

wirkungen von Plänen und Programmen auf diese Ziele zu erfolgen hat.  

Diese sogenannte SUP-Richtlinie legt fest, dass „Pläne und Programme, die aufgrund von Rechts- und Ver-

waltungsvorschriften erstellt werden müssen“, der SUP-Pflicht unterliegen und zu prüfen sind. Bei einem PAG 

handelt es sich um eine Planung im Sinne der europäischen SUP-Richtlinie, die durch das Gesetz vom 22. 

Mai 2008 „relative à l‘évaluation des incidences de certains plans et programmes sur l‘environnement“, im 

weiteren Verlauf als SUP-Gesetz bezeichnet, in nationales Recht umgesetzt wurde. 

Geringfügige Änderungen, die die Nutzung kleiner Gebiete auf lokaler Ebene betreffen, bedürfen nur dann 

einer Umweltprüfung, wenn erhebliche Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden können (vgl. Art. 

2.3 SUP-Gesetz). Die betreffenden Planungen müssen keiner Umweltprüfung unterzogen werden, wenn die 

verantwortliche Behörde (hier die Gemeinde bzw. der Schöffenrat) zum Schluss kommt, dass voraussichtlich 

nicht mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. Das für Umwelt zuständige Ministerium gibt eine 

Stellungnahme zur Bewertung der Unerheblichkeit von Umweltauswirkungen durch die Gemeinde ab. Die 

Gemeinde trägt die Verantwortung für den Entschluss, keinen Umweltbericht ausarbeiten zu lassen. 

1.3 Vorgehensweise und Methodik 

Die Vorgehensweise der SUP für Pläne und Programme ist in der „EU-Richtlinie über die Prüfung der Umwelt-

auswirkungen bestimmter Pläne und Programme“ (Richtlinie 2001/42/EG) verankert und wurde durch das 

„Loi du 22 mai 2008 relative à l’évaluation des incidences de certains plans et programmes sur l’environne-

ment“ in nationales Recht umgesetzt. 

Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben, Art. 5 Absatz f des SUP-Gesetzes, werden in einer SUP die mögli-

chen Auswirkungen des Projektes auf die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Boden, 

Landschaft, Wasser, Klima und Luft, Sachgüter und kulturelles Erbe sowie die Zusammenhänge zwischen die-

sen verschiedenen Schutzgütern beschrieben und bewertet. 

In der ersten Phase der SUP, der UEP, wird die Planung analysiert. Die Untersuchungsfläche wird eingehend 

betrachtet, um die Erheblichkeit potenzieller Auswirkungen auf die Umwelt zu bewerten. Als Indikatoren des 

Umweltzustandes werden die Schutzgüter und die Umweltleitziele herangezogen. Die Bewertung wird auf einer 

Skala von I bis V (nicht betroffen bis sehr hohe Auswirkung) durchgeführt. Sind bei mindestens einem Schutzgut 

erhebliche d.h. hohe oder sehr hohe Auswirkungen nicht auszuschließen, ist die Phase 2 der SUP zu erstellen. 

Ziel ist es, in der Phase 1 der SUP (Umwelterheblichkeitsprüfung) die Schutzgüter zu ermitteln, für die erhebli-

che Umweltauswirkungen ausgeschlossen werden können, um in der Phase 2 der SUP (Umweltbericht) nur 

diejenigen weiter zu prüfen, für die erhebliche Umweltauswirkungen in Phase 1 nicht ausgeschlossen werden 

konnten (= „Filterverfahren“). Zwischen den beiden Phasen ist eine Stellungnahme des für Umwelt zuständigen 

Ministeriums sowie gegebenenfalls anderer betroffener Behörden einzuholen. Diese legen im Rahmen ihrer 

Stellungnahme, auf Basis der in der Phase 1 der SUP getroffenen Aussagen, Ausmaß und Detaillierungsgrad 

der Phase 2 der SUP fest. 

Die Anfrage für eine Stellungnahme der zuständigen Ministerien und Behörden ist nach Art. 6.3 SUP-Gesetz 

einzuholen, wenn erhebliche Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden können und eine Phase 2 
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der SUP für notwendig erachtet wird. Die Stellungnahme wird nach Art. 2.3 SUP-Gesetz eingeholt, wenn 

erhebliche Umweltauswirkungen bereits im Rahmen der Phase 1 der SUP ausgeschlossen werden können.  

1.4 Beschreibung der Umweltziele 

Den Bewertungsrahmen der SUP bilden neun zentrale Leitziele des Umweltschutzes, die sich in unterschiedli-

cher Intensität auf eines oder mehrere der sieben im SUP-Gesetz (Artikel 5) aufgeführten Schutzgüter beziehen, 

die bei der Beurteilung von Umweltfolgen zu berücksichtigen sind. Die Beeinflussung des Zustandes der 

Schutzgüter liefert die Bewertung zur Erreichung der definierten Ziele. Die Leitziele ergeben sich aus den Ziel-

setzungen nationaler Pläne und Programme sowie dem SUP-Leitfaden von 2010, unter Berücksichtigung der 

aktuellen Anpassungen. 

Leitziel 01 Dem Leitbild von Klimaschutz und Klimaanpassung entsprechend, müssen Energieeinsparung 

und Emissionsminderung gefördert werden, so dass eine Reduktion der Treibhausgasemissio-

nen um 55 % bis 2030 (Basis: 2005) möglich wird (PNDD, 2019). 

Leitziel 02 Im Sinne des Schutzes natürlicher Ressourcen ist der nationale Bodenverbrauch bis 2020 auf 1 

ha/Tag zu stabilisieren bzw. bis 2050 der weitere Landverbrauch zu stoppen (PNDD, 2019 und 

NECP, 2020). 

Leitziel 03 Erreichen einer guten Qualität der unterirdischen und oberirdischen Gewässer im Sinne der 

EU-Wasserrahmenrichtlinie durch Senkung der Schadstoffeinträge in Gewässer (Richtlinie 

2000/60/EG und PNDD, 2019). 

Leitziel 04 Stopp des Verlustes an biologischer Vielfalt sowie Erhalt und nachhaltige Bewirtschaftung na-

türlicher Ressourcen (PNPN, 2017 und NatSchG 18.07.2018). 

Leitziel 05 Bewahrung und Förderung eines langfristig guten Erhaltungszustandes der zu schützenden Le-

bensräume und Arten der FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinie (PNDD, 2019 und SUP-Gesetz 

vom 22. Mai 2008). 

Leitziel 06 Zum Schutz der Umwelt und der menschlichen Gesundheit sowie zur Förderung von Lebens-

qualität ist das Überschreiten der Grenzwerte für Stickstoffdioxide und Feinstaubpartikel zu ver-

hindern (Richtlinie 2008/50/CE und PNDD, 2019). 

Leitziel 07 Zur Sicherung der Gesundheit und Lebensqualität von Mensch und Umwelt sind Emissionen 

durch Lärm in der Gesamtbilanz zu reduzieren (Richtlinie 2002/49/EG und PNDD, 2019). 

Leitziel 08 Die Reduktion verkehrsbedingter Umweltbelastung durch eine Verringerung des Model Split für 

Arbeitswege: MIV (nur Fahrer) -46 %; MIV (mehrfach besetzt) -19 %; ÖV -22 %, Fahrrad -4 %, 

Fußgänger -9 % (PNDD, 2019 und MODU 2.0, 2018). 

Leitziel 09 Im Sinne einer nachhaltigen räumlichen Entwicklung ist der Verlust hochwertiger Landschaften, 

Kultur- und Sachgüter zu vermeiden (PNDD, 2019). 
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1.5 Prüferfordernisse im Hinblick auf Natura2000-Zonen 

In der Gemeinde Redange/Attert befinden sich zwei internationale Schutzgebiete – die sogenannten Na-

tura2000-Gebiete: 

 „Vallée de l‘Attert de la frontière à Useldange“ (FFH-Gebiet)  

 „Vallées de l‘Attert, de la Pall, de la Schwébech, de l‘Aeschbech et de la Wëllerbach“ (Vogelschutz-

gebiet) 

Die Untersuchungsfläche der punktuellen PAG-Änderungen überschneidet sich nicht mit internationalen 

Schutzgebieten. Die minimale Distanz der UEP-Fläche zu den internationalen Schutzgebieten beträgt ca. 

150m.  

Aufgrund der Entfernung zu den Schutzgebieten sowie der Lage der UEP-Fläche innerhalb des Siedlungskör-

pers und der geringen Flächengröße von ca. 0,31ha werden keine erheblichen Auswirkungen auf die in den 

Erhaltungszielen der Schutzgebiete genannten Arten und Lebensräume erwartet. Demnach besteht keine Re-

levanz nach Art. 32 NatSchG. 

 

Abbildung 8: Lage des Plangebietes (rot) im Verhältnis zu den nahegelegenen Natura2000-Schutzgebieten „Vallée de l‘Attert de 
la frontière à Useldange“ (FFH-Gebiet, orange) und „Vallées de l‘Attert, de la Pall, de la Schwébech, de l‘Aesch-
bech et de la Wëllerbach“ (Vogelschutzgebiet, grün). Quelle: CO3 2023 auf Basis Daten MECDD 03.06.2022 
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1.6 Datengrundlage  

PNDD – Luxembourg 2030 – 3ème Plan National pour un Développement Durable, MECDD 2019 

PNPN – Plan National concernant la Protection de la Nature 2017 – 2021, MDDI – DE 2017 

PDAT – Programme Directeur de l’Aménagement Territoire, MI – DAT 2003 

PDAT-Projet – Projet du Programme Directeur de l’Aménagement Territoire, en procédure MAT 2022 

PDS – Plans directeurs sectoriels, MAT 2021 

IVL – Integratives Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept, MI 2004 

PAG en viguer – Gemeinden Redange/Attert, CO3 & TR-Engineering 2014 

PAG modifié – Gemeinden Redange/Attert, CO3 2023 

Étude préparatoire des PAG Gemeinde Redange/Attert (Neuaufstellung), CO3 2022 

SUP – Strategische Umweltprüfung für den PAG – Umwelterheblichkeitsprüfung Phase 1, CO3 2012 und 

Umweltbericht Phase 2, Oeko-Bureau 2013 

Geoportail – Geoportale der Landesvermessung, der Wasserwirtschaftsverwaltung, des Umweltministeri-

ums, des Landwirtschaftsministeriums, der Landesplanung, http://www.geoportail.lu 

• Trinkwasserschutz 

• Infrastruktur 

• Sektorale Leitpläne (Transport, Landschaften, Gewerbegebiete, Wohnungswesen) 

• Mobilfunkkataster 

• Nationale und europäische Naturschutzgebiete 

• Biotope im Offenland 

Art. 17 Biotope – Ortsbegehung, PAG Gemeinde Redange/Attert (Neuaufstellung), CO3 2021 

Art. 17 Habitate – Ortsbegehung, PAG Gemeinde Redange/Attert (Neuaufstellung), CO3 2021, MNHN-

Datenportal (https://mdata.mnhn.lu) 

Art. 21 Artenschutz – Ortsbegehung, PAG Gemeinde Redange/Attert (Neuaufstellung), CO3 2021, 

MNHN-Datenportal (https://mdata.mnhn.lu) 

Altlasten- und Verdachtsflächenkataster – Umweltverwaltung 2021 

Hochwasser und Trinkwasserschutz – Geoportail (http://www.geoportail.lu) 

Technische Infrastruktur – Geoportail (http://www.geoportail.lu) 

Hochspannungsleitungen – Geoportail (http://www.geoportail.lu) 

Denkmalschutz und archäologische Fundstätten – INPA 2023 und CNRA 2016 

COMMODO/ SEVESO – AC Redange/Attert 2023 

Klima und Luft – Ortsbegehung, Geoportail (http://www.geoportail.lu) 

Landschafts- und Ortsbild – Ortsbegehung  

Waldkorridore – Biotopverbundkonzept Wildkorridore, SICONA 2007. 

Abwasser – Informationen SIDERO – Broschüre STEP Boevange. Abgerufen unter: https://sidero.lu/pat-

rimoine/sites-dassainissement/ März 2023 
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2. PLANGEBIETSBESCHREIBUNG 

Die ca. 0,31ha große Untersuchungsfläche liegt östlich des Ortszentrums von Redange/Attert. Die Fläche wird 

im westlichen Teil als Spielplatz der „Maison relais“ im „Zärenhaus“ genutzt, im Nordosten befindet sich das 

Gebäude der kommunalen Holzhackschnitzelanlage. Der restliche Teil der Untersuchungsfläche wird als 

Wiese, die von teils unversiegelten Wegeverbindungen durchkreuzt wird, genutzt. An den Rändern der Unter-

suchungsfläche finden sich Grünstrukturen (Schnitthecken, Einzelbäume und Baumgruppen). Östlich und süd-

östlich an die Untersuchungsfläche grenzt der „Parc Worré“ mit seinen alten Baumbeständen, die als Biotop 

nach Art. 17 NatschG geschützt sind, an. Nach Westen und Norden grenzen das „Zärenhaus“, das Jugend-

haus, ein Mehrfamilienhaus, die „Précoce“ mit „Maison relais“ und die „Villa Worré“ (im Uhrzeigersinn) an 

das Plangebiet.  

 

Abbildung 9: Panoramablick vom nordöstlichen Teil der Untersuchungsfläche auf den bestehenden Spielpatz und den angren-
zenden „Parc Worré“. Quelle: CO3 2023 

 

Abbildung 10: Panoramablick vom Südwesten der Untersuchungsfläche nach Norden und auf die angrenzende Bebauung. 
Quelle: CO3 2023 

     

Abbildung 11: Blick vom „Parc Worré“ aus südöstlicher (links) und östlicher (rechts) Richtung auf die Untersuchungsfläche. 
Quelle: CO3 2023 
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Die Untersuchungsfläche wird in südlicher Richtung von einer unversiegelten Wegeverbindung und nach Nor-

den hin von der Böschungskante der Gebäude an der „Grand-Rue“ begrenzt. Die Untersuchungsfläche fällt 

in südliche Richtung ab, dieser Geländeverlauf soll zur Integration des neu zu errichtenden Schulgebäudes 

genutzt werden. 

  

Abbildung 12:Böschungskante der Gebäude an der „Garnd-Rue“, in die sich das neu zu errichtende Schulgebäude integrieren 
soll (links) sowie vorgesehene Verbindungen des neu zu errichtenden Gebäudes zu den Grün- und Freiräumen 
(rechts). Quelle: CO3 2023 (links) und Made Architecture 2023 (rechts) 

Im Osten der Untersuchungsfläche befindet sich die 

kommunale Holzhackschnitzelanlage. Östlich des 

bestehenden Gebäudes sollen öffentliche Toiletten 

zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität im „Parc 

Worré“ errichtet werden.  

 

 

Abbildung 13: geplanter Standort der öffentlichen Toiletten 
östlich der kommunalen Holzhackschnitzelan-
lage. Quelle: CO3 2023 

  



STRATEGISCHE UMWELTPRÜFUNG - PHASE 1 UEP - „PARC WORRÉ“ REDANGE/ATTERT 15 

CO3 S.À R.L. 01.06.2023 

3. ABSCHÄTZUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN DER PAG-ÄNDERUNG 

Im vorliegenden Kapitel wird die Untersuchungsfläche eingehend betrachtet, um die Erheblichkeit potenzieller 

Auswirkungen auf die Umwelt zu bewerten.  

Als Indikatoren des Umweltzustands werden die Schutzgüter und die Umweltleitziele herangezogen. Die Be-

wertung wird auf einer Skala von I bis V (nicht betroffen bis sehr hohe Auswirkung) durchgeführt. Sind bei 

mindestens einem Schutzgut erhebliche, d.h. hohe oder sehr hohe Auswirkungen nicht auszuschließen, ist die 

Phase 2 der SUP und somit die Ausarbeitung eines vollständigen Umweltberichtes durchzuführen. 

Die Ermittlung potenzieller Umweltauswirkungen, durch die Ausweisung und Bebauung der Untersuchungs-

flächen sowie die Bewertung der Erheblichkeit dieser Umweltauswirkungen, erfolgt anhand einer Erheblich-

keitsmatrix. 

3.1 Verträglichkeit mit übergeordneten Plänen und Programmen 

Den Bewertungsrahmen der SUP bilden neun zentrale Leitziele des Umweltschutzes, die sich in unterschiedli-

cher Intensität auf eines oder mehrere Schutzgüter beziehen. Folgende nationale Pläne und Programme bilden 

die Grundlage der formulierten, zentralen Leitziele: 

 „Programme Directeur de l’Aménagement Territoire“ (PDAT, 2003) und Projet „Programme Direc-

teur de l’Aménagement Territoire“ (MAT, 2023) 

 „Integratives Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept“ (IVL, 2004) 

 „Plan d’action National pour la Protection de la Nature“ (PNPN, 2017) 

 „Plan National pour un Développement Durable“ (PNDD, 2019) 

 „Plans directeurs sectoriels“ (MAT 2021) 

Nachfolgend werden die Inhalte mit Bezug zur Umweltverträglichkeit der Änderung des PAG zusammenfas-

send dargestellt. 

„Programme directeur de l’aménagement du territoire“ (PDAT 2003) 

Im PDAT werden verschiedene politische Zielsetzungen und Grundsätze definiert, die sich in unterschiedliche 

Handlungsfelder gliedern. Landesweit wird die Raumstruktur in fünf unterschiedliche Raumstrukturtypen unter-

teilt, die ihre eigenen Charakteristiken aufweisen: stark verdichteter Raum - „espace très dense“, verdichteter 

Raum - „espace dense“, ländlicher Raum mit Verdichtungsansätzen - „espace rurbain“, ländlicher Raum - 

„espace rural“ und städtische Zentren im ländlichen Raum - „centres urbains en milieu rural“. 

Die Gemeinde Redange/Attert befindet sich in einem Übergangsbereich vom urbaneren zum ländlichen Raum 

und gehört daher dem „ländlichen Raum mit Verdichtungsansätzen“ („espace rurbain“) an. Der Hauptort 

Redange/Attert weist die Zentralörtlichkeit eines regionalen Zentrums, das das direkte Umland mitversorgt, 

auf. 

Die geplante Änderung des PAG widerspricht nicht den Zielen des PDAT. 

„Programme directeur de l’aménagement du territoire“-Projet (PDAT-Projet 2023) 

Auf der Grundlage eines prospektiven Ansatzes und unter Berücksichtigung von zwei festgelegten Zeithorizon-

ten definiert das PDAT 2023 drei politische Zielsetzungen: 

 eine Reduzierung des Flächenverbrauchs 

 eine dezentrale Konzentration in der Raumentwicklung mit zentralen Orten 
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 eine grenzüberschreitende Raumplanung 

sowie ein übergreifendes Ziel, das auf eine verstärkte und effizientere sektorübergreifende Zusammenarbeit 

zwischen dem Staat, den Gemeinden, dem privaten Sektor, der Zivilgesellschaft sowie lokalen Akteuren ab-

zielt. 

Diese unterschiedlichen Zielsetzungen sollen das Großherzogtum Luxemburg möglichst optimal auf zukünftige 

wirtschaftliche und demografische Entwicklungen vorbereiten. 

Die geplante PAG-Änderung führt aufgrund der notwendigen Versiegelung (Vorgaben Bildungsministerium 

für Schulhöfe) zu einem Flächenverbrauch, allerdings entspricht der Erhalt der schulischen Infrastrukturen der 

politischen Zielsetzung „dezentrale Konzentration der Raumentwicklung mit zentralen Orten“. Es kann auf 

bereits bestehende Infrastrukturen im zentralen Ort der Gemeinde (Schulgebäude, Verkehrsanbindung, Was-

server- und -entsorgung) zurückgegriffen werden.  

Die geplante Änderung des PAG widerspricht somit insgesamt nicht den Zielen des PDAT-Projet. 

„Integratives Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept“ (IVL) 

Das auf der Basis des PDAT erarbeitete IVL formuliert konkrete Vorschläge für die Siedlungs-, Verkehrs- und 

Landschaftsentwicklung in Luxemburg mit Hilfe von differenzierten Entwicklungszielen und Entwicklungsmaß-

nahmen für einzelne Teilräume. Auf der Basis einer Szenariendiskussion, in der mehrere Varianten einer künf-

tigen räumlichen Entwicklung diskutiert wurden, ging als Synthese das Raummodell der „Polyzentrischen Stadt 

im Landschaftsraum eingebettet in funktionsfähige Regionen“ hervor.  

Die Gemeinde Redange/Attert befindet sich im ländlichen Raum und soll unter Wahrung ihrer gewachsenen 

Struktur, ihrer kulturellen und landschaftlichen Attraktivität sowie ihrer regionalen Eigenheiten langfristig zu 

einer funktionsfähigen Region weiterentwickelt werden. Der Hauptort der Gemeinde Redange/Attert als regi-

onales Zentrum ist als „räumlicher Schwerpunkte mit Versorgungsfunktion“, auf den der künftige verstärkte 

Einwohnerzuwachs gelenkt werden soll, auszubauen. 

Entwicklungsschwerpunkt der Gemeinde Redange/Attert ist der Hauptort, in dem auch die meiste bauliche 

Aktivität stattfindet. Ein Erhalt und eine Erweiterung der schulischen Infrastrukturen im Zentrum des Hauptortes 

führen für einen Großteil der Bewohner der Gemeinde zu einer Verkürzung der Wege und steigert die Attrak-

tivität des Ortszentrums, da Versorgungswege gekoppelt werden können. 

Die geplante Änderung des PAG widerspricht nicht den Zielen des IVL. 

„Plan National Protection de la Nature 2017 - 2021“ (PNPN 2) 

Der nationale Naturschutzplan definiert zwei Ziele: 

 Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands von bedrohten Arten und Lebensräumen von 

nationalem oder gemeinschaftlichem Interesse. 

 Erhalt und Wiederherstellung der Ökosystemleistungen und -prozesse in der Landschaft, auf natio-

naler Ebene. 

Anhand von folgenden Maßnahmen sollen diese Ziele erreicht werden: 

 Umsetzung von konkreten Maßnahmen zum Schutz der Natur, u.a. durch Anwendung der „plans 

d’action espéces“ und „plans d’actions habitats“, durch die Erstellung eines Biotop-Katasters nach 

Art. 17 des NatSchG vom 19.Januar 2004 etc. 



STRATEGISCHE UMWELTPRÜFUNG - PHASE 1 UEP - „PARC WORRÉ“ REDANGE/ATTERT 17 

CO3 S.À R.L. 01.06.2023 

 Integration des Naturschutzes in andere Sektoren, u.a. durch die Integration von Gebäuden in die 

Landschaft, durch die Reduzierung der Verschmutzung der Oberflächengewässer und des Grund-

wassers, durch die Integration des Naturschutzes sowohl in den Energiesektor, als auch in den land-

wirtschaftlichen Sektor, durch die ökologische Gestaltung und extensive Pflege von Grünflächen 

innerhalb von Siedlungsräumen und entlang von Verkehrsachsen, durch die Förderung von Zertifi-

zierungssystemen für nachhaltige Waldbewirtschaftung etc. 

 Ausweisung und Management von nationalen und internationalen Schutzgebieten etc. 

 Aktualisierung gesetzlicher und reglementarischer Planungsinstrumente, u.a. durch die Entwicklung 

des Sektorplans „grands ensembles paysagers et massifs forestiers“ etc. 

 Monitoring des Naturzustands und der Wirksamkeit der angewandten Maßnahmen, u.a. durch Ent-

wicklung und Umsetzung eines nationalen Systems zur Überwachung der biologischen Vielfalt, durch 

die Einführung einer jährlichen Bestandsaufnahme der Avifauna auf nationaler Ebene etc. 

 Förderung der wissenschaftlichen Forschung im Bereich der Biodiversität und des Naturschutzes, 

u.a. durch die Schaffung einer gemeinsamen Plattform für Biodiversitätsforschung und Naturschutz 

etc. 

 Verstärkte Sensibilisierung und Aufklärung der Öffentlichkeit über Belange des Naturschutzes 

Innerhalb der Gemeinde Redange/Attert befinden sich nachfolgende nationale Schutzgebiete: 

 Ausgewiesene Naturschutzgebiete: RD 05 „Leibierg“ 

 Auszuweisende Naturschutzgebiete: 84 „Rouer“ südlich von Niederpallen und 127 „Attert/Aesch-

bech“ im Osten des Gemeindeterritoriums entlang der „Attert“ 

Sowie folgende internationale Schutzgebiete (Natura2000): 

 FFH-Gebiet LU0001013 „Vallée de l’Attert de la frontière à Useldange“ 

 Vogelschutzgebiet LU0002014 „Vallées de l’Attert, de la Pall, de la Schwébech, de l’Aeschbech et 

de la Wëllerbach“ 

Im Rahmen der PAG-Änderung sind aufgrund ihrer Lage die internationalen Schutzgebiete LU0001013 und 

LU0002014 relevant. Es werden keine potentiell erheblichen Auswirkungen auf die Schutzgebiete und deren 

Erhaltungsziele erwartet (vgl. Kapitel 1.5). Weitere natur- und insbesondere artenschutzrechtliche Aspekte wer-

den unter dem Schutzgut Flora, Fauna und biologische Vielfalt im vorliegenden Dokument behandelt. 

„Plan national pour un développement durable“ (PNDD) 

Die 3. Fassung des Nationalen Nachhaltigkeitsplans Luxemburg (PNDD, 2019) ist die Agenda 2030 Luxem-

burgs im Hinblick auf die 17 Ziele, die von den Vereinten Nationen als Grundlage für eine nachhaltige Ent-

wicklung definiert wurden. Die 4 wesentlichen Herausforderungen, die sich aus den globalen Zielen für Lu-

xemburg ergeben sind 

 die dynamische demografische Entwicklung 

 die Vielfalt der gebietsansässigen und berufstätigen Bevölkerung 

 die ausgeprägte Abhängigkeit der Wirtschaft von einem Wirtschaftszweig 

 der Druck auf Umwelt und Klima in einer globalisierten Welt 

Die Ziele des PNDD werden im Rahmen der vorliegenden UEP zu der punktuellen Änderung des PAG berück-

sichtigt. 
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„Plans Directeur Sectoriels Primaires“ 

Die „Plans Directeurs Sectoriels“ sind sektorielle Leitpläne, die auf den Aussagen und der Struktur des „Pro-

gramme Directeur“ basieren und Gemeinsamkeiten und Anknüpfungspunkte zum IVL aufweisen. Ihre Erstel-

lung und Ausarbeitung ist laut Landesplanungsgesetz von 2018 („loi modifiée du 17 avril 2018 concernant 

l’aménagement du territoire“), „Programme Directeur“ und IVL vorgesehen.  

Die „Plans Directeurs Sectoriels primaires“ sind seit dem 01. März 2021 rechtskräftig genehmigt.  

„Plan Directeur Sectoriel - Transports“ (PST)  

Der „Plan Directeur Sectoriel Transports“ (PST) definiert Korridore und überlagernde Zonen für Infrastruktur-

projekte von nationalem öffentlichem Interesse (Öffentlicher Verkehr, Individualverkehr, Fahrradverkehr, 

Park&Ride und Umsteigeplätze). Für die entsprechenden Parzellen wird ein Vorkaufsrecht für Staat und Ge-

meinde festgelegt.  

Im Norden von Redange/Attert ist eine Umgehungsstraße als nationales Infrastrukturprojekt geplant (Projekt-

nummer 6.6; Projekt: „Route de desserte à Rédange).  

Die PAG-Änderung hat keinen direkten Bezug zu Ausweisungen des PST. 

Es ist davon auszugehen, dass sich durch den Bau der Umgehungsstraße der Verkehr im Ortszentrum von 

Redange/Attert erheblich reduzieren wird. Die damit verbundene Abnahme des Verkehrs steigert die Aufent-

haltsqualität der bestehenden und geplanten Schulaußenbereiche (Lärmreduzierung, Verbesserung der Luft-

qualität).  

„Plan Directeur Sectoriel - Paysage“ (PSP) 

Der „Plan Directeur Sectoriel Paysage“ (PSP) übernimmt im Kontext der Landesplanung Luxemburgs eine dop-

pelte Funktion: Er soll zur Sicherung bedeutsamer Räume für das Kulturerbe, das Naturerbe und das ökolo-

gische Netzwerk, wie auch gleichzeitig zur Entwicklung und Qualifizierung der Landschaften Luxemburgs als 

Faktor für Lebensqualität und als Standortfaktor beitragen. 

Der PSP definiert geschützte zusammenhängende Landschaften („zones de préservation des grands ensembles 

paysagers“), zwischenstädtische Freiräume („zones vertes interurbaines“) sowie Grünachsen („coupure verte“). 

Innerhalb dieser Zonen bestehen Ausweisungs- und Nutzungseinschränkungen. Der nördliche Teil der Ge-

meinde Redange/Attert liegt im „Grands Ensembles Paysagers Haute-Sûre – Kiischpelt“. Die Ortschaft Nagem 

grenzt an den Randbereich des großen Landschaftsraum, die Ortschaft Lannen liegt vollständig innerhalb 

dieses Schutzgebietes. 

Die Untersuchungsfläche befindet sich außerhalb des „Grands Ensembles Paysagers Haute-Sûre – Kiischpelt“ 

und wird von den Ausweisungen des PSP nicht tangiert. 

„Plan Directeur Sectoriel - Logement“ (PSL)  

Aus der Analyse des Luxemburger Wohnungsmarktes sind zwei grundlegende Probleme hervorgegangen, die 

im „Plan Directeur Sectoriel - Logement“ (PSL) aufgegriffen werden. Diese sind die dynamische und räumlich 

zunehmend unkoordinierte Wohnraumentwicklung in Luxemburg, die nicht den Prinzipien einer nachhaltigen 

Raumentwicklung entspricht, sowie die Unverhältnismäßigkeit zwischen Angebot und Nachfrage an Wohn-

raum.  
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Der PSL definiert Vorranggebiete für die Umsetzung großer Wohnbauprojekte. Für die entsprechenden Par-

zellen wird ein Vorkaufsrecht für Staat und Gemeinde festgelegt. In der Gemeinde Redange/Attert sind keine 

Wohnvorranggebiete vorgesehen. 

Die PAG-Änderung hat keinen direkten Bezug zu Ausweisungen des PSL. 

„Plan Directeur Sectoriel Zones d’Activités Économiques“ (PSZAE)  

Mit dem „Plan Directeur Sectoriel Zones d’Activités Économiques“ (PSZAE) sollen die Anforderungen und 

Belange der Wirtschaft und der Raumplanung aufeinander abgestimmt werden. Die nationalen Gegebenhei-

ten erfordern dabei eine gezielte Stärkung strukturschwacher Regionen und die Lenkung von Ansiedlungsin-

vestitionen in diese Räume. Der PSZAE formuliert verbindliche Vorgaben für die Sicherung und Weiterentwick-

lung des gewerblichen Sektors auf der Ebene der Landesplanung. Diese lassen, in Abhängigkeit von Aussa-

geschärfe und Konkretisierung, bei nachgeordneten Planungen, insbesondere auf kommunaler Planungs-

ebene, Spielräume für eine eigenverantwortliche Ausgestaltung. Ein wesentliches Ziel des PSZAE besteht darin, 

die für eine gewerbliche Entwicklung am besten geeigneten Flächen zu sichern. Diese Neuerschließungen 

sollen schrittweise und bedarfsgerecht umgesetzt werden. Damit wird eine Flexibilität gewährleistet, die es 

ermöglicht, in Abhängigkeit von der Dynamik der gewerblichen Nachfrage, zeitgerecht geeignete Flächen 

bereitstellen zu können. Der PSZAE definiert nationale und regionale Gewerbegebiete. Für die Ausweisung 

muss ein interkommunales Syndikat bestehen. Für die entsprechenden Parzellen wird ein Vorkaufsrecht für 

Staat, Gemeinde und Syndikat festgelegt. Weiterhin werden Rahmenbedingungen für die Ausweisung kom-

munaler Gewerbegebiete definiert.  

Im Süden von Redange/Attert sind vom PSZAE die bestehende und geplante regionale Aktivitätszone „In der 

Kourescht“ ausgewiesen. 

Die PAG-Änderung hat keinen direkten Bezug zu bestehenden oder geplanten Aktivitätszonen. 

 

Abbildung 14: Ausweisungen des „Plan Directeur Sectoriel Paysage“ (grün), des „Plan Directeur Sectoriel Transports“ (orange) 
und des „Plan Directeur Sectoriel Zones d’Activités Économiques“ (lila = bestehende Gewerbegebiete | rosa = 
geplante Gewerbegebiete) in der Gemeinde Redange/Attert (gelb umrandet). Quelle: geoportail.lu 2023  
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3.2 SUP - Phase 1 Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP) 

Die Ermittlung potenzieller Umweltauswirkungen durch die punktuelle Änderung des PAG „Parc Worré“ sowie 

die Bewertung der Erheblichkeit dieser Umweltauswirkungen erfolgt anhand einer Erheblichkeitsmatrix.  

 

Abbildung 15: Erheblichkeitsbewertung in der SUP. Quelle: eigene Darstellung nach SUP-Leitfaden 2010 

Die Ergebnisse der Umwelterheblichkeitsprüfung sind im Folgenden aufgelistet. 
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Matrix SUP Phase 1 Umwelterheblichkeitsprüfung - Steckbrief zur Abschätzung von Umweltauswirkun-
gen – „Parc Worré“ 

Betrifft: 
Gemeinde 
Redange/ 

Attert, 
Ortschaft 
Redange/ 

Attert, 
Modifica-
tion ponc-
tuelle „Parc 

Worré“ 

Beschreibung und Bewertung   

Umweltzustand / Bestandsbeschreibung / 
Vorgaben anderer Pläne und Programme 

Sensibilität aufgrund ge-
planter Nutzungen / Prog-
nose von Auswirkungen 
durch die Planung / Be-
rücksichtigung bestehender 
Studien / Mögliche Kon-
flikte 

Prog-
nose / 
Auswir-
kungen 
(Skala I-
V) 

Anmerkungen 
und Hinweise 

Schutzgut 
Bevölke-
rung und 

Gesundheit 
des Men-

schen 

Auf und angrenzend des Plangebietes be-
stehen keine Hoch- und/oder Mittelspan-
nungsfreileitungen, Störfallbetriebe oder 
Mobilfunkmasten. Eine besondere Lärmbe-
lastung der Fläche ist laut Lärmkartierung 
2016 nicht gegeben. Die Fläche ist durch 
den bestehenden Spielplatz der „Maison 
relais“ („Zärenhaus“) anthropogen genutzt 
bzw. durch die teils versiegelten Fußwege-
verbindungen und den Bereich um die 
Holzhackschnitzelanlage bereits in einigen 
Bereichen versiegelt. Aufgrund der bereits 
bestehenden Nutzungen ist die Naherho-
lungs- und Freizeitfunktion der Fläche für 
die Öffentlichkeit als gering einzustufen.  
Datengrundlage: PAG Redange/Attert, ge-
oportail.lu, Ortsbegehung 

Im Rahmen der punktuellen 
PAG-Änderung soll der be-
baubare Bereich erweitert 
und der nordöstliche Teil 
des „Parc Worré“, der zum 
Teil bereits anthropogen 
genutzt wird, als Schul-
standort der Gemeinde 
weiter ausgebaut werden. 
Aufgrund der bereits beste-
henden Vornutzung werden 
keine erheblichen Auswir-
kungen auf das Schutzgut 
erwartet. 

I   

Schutzgut 
Pflanzen, 
Tiere, bio-
logische 
Vielfalt 

Auf der Fläche befinden sich keine ge-
schützten Biotope nach Art. 17 NatSchG.  
Die Untersuchungsfläche ist kein Bestand-
teil von nationalen und internationalen 
Schutzgebieten. Die nächstgelegenen Na-
tura2000-Schutzgebiete befinden sich in 
ca. 150m Entfernung (siehe Kapitel 1.5). 
Ca. 400m südwestlich verläuft ein Wildtier-
korridor. Laut MNHN-Datenportal beste-
hen unmittelbar im Plangebiet keine Art-
nachweise mit spezifischer Standortan-
gabe. Im weiteren Umfeld ist u.a. ein Vor-
kommen von M. milvus (aus dem Jahr 
2022) belegt. Eine Eignung als regelmäßi-
ger oder essenzieller Lebensraum dieser Art 
ist für das Plangebiet nicht zu erwarten. 

Aufgrund fehlender Grünstrukturen, beste-
hender versiegelter Wegeverbindungen, 
dem bestehenden Spielplatz und Viel-
schnittrasen auf den Freiflächen wird für 
das Plangebiet keine regelmäßige oder es-
senziele Nutzung durch die lokale Fleder-
mausfauna erwartet.   

Aufgrund der geringen Flä-
chengröße, der bestehen-
den Vornutzung sowie feh-
lender Grünstrukturen und 
Artnachweise unmittelbar 
auf der Fläche wird keine 
Betroffenheit nach Art. 
17/21 NatSchG erwartet.  
Der alte Baumbestand des 
„Parc Worré“ ist nicht Teil 
der geplanten punktuellen 
PAG-Änderung und soll er-
halten werden. Zur Vermei-
dung von Beeinträchtigun-
gen des an das Plangebiet 
angrenzenden Baumbe-
standes sind während der 
Bauphase die bestehenden 
Altbäume vor Beschädigun-
gen im Wurzel-, Stamm- 
und Kronenbereich durch 
geeignete Vorkehrungen zu 
bewahren. 
 

II  
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Datengrundlage: Ortsbegehung, geo-
portail.lu, MNHN-Datenportal, Waldkorri-
dor SICONA, Biotopkartierung CO3 2021 

Insgesamt werden geringe 
Auswirkungen auf das 
Schutzgut erwartet. 

Schutzgut 
Boden 

Das Grundgestein bildet ein Pseudomor-
phosenkeuper (Normalfazies) und Letten-
keuper. Die Fläche fällt von Norden nach 
Süden ab, im Norden der Untersuchungs-
fläche befindet sich eine Böschungskante 
der Bebauung an der „Grand-Rue“. Auf 
der gesamten Fläche kommt eine steinig-
lehmige oder steinig-tonige Braunerde und 
Parabraunerde mit quarzistischen Geröl-
len, nicht bis mäßig vergleyt vor. Aufgrund 
der bereits stattgefundenen Eingriffe ist der 
gewachsene Boden als weitgehend anthro-
pogen überprägt anzusehen. Auf und un-
mittelbar angrenzend an die Untersu-
chungsfläche bestehen keine Altlastenver-
dachtsflächen.  
Datengrundlage: Ortsbegehung, geo-
portail.lu, Umweltverwaltung 2021 

Aufgrund der bereits beste-
henden Bebauung und Ver-
siegelung ist bei einer 
Überplanung der Fläche 
nur mit geringen Verlusten 
an gewachsenen Böden zu 
rechnen und es werden ge-
ringe Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden erwartet. 

II   

Schutzgut 
Wasser 

Auf der Fläche oder in ihrem näheren Um-
feld sind mit Ausnahme des künstlich ange-
legten Weihers im „Parc Worré“ weder 
Oberflächengewässer noch Überschwem-
mungsgebiete vorhanden. Die „Attert“ be-
findet sich ca. 200m südlich der Untersu-
chungsfläche außerhalb des Siedlungskör-
pers. Auf der Fläche besteht an einzelnen 
Punkten eine mäßige Starkregengefahr. Die 
Untersuchungsfläche befindet sich außer-
halb von Trinkwasserschutzzonen und der 
Schutzzonen um den Obersauer Stausee.   
Datengrundlage: geoportail.lu, Ortsbege-
hung 

Es wird davon ausgegan-
gen, dass ein geordneter 
Kanalanschluss Vorausset-
zung für ein mögliches Pro-
jekt ist. Durch eine Über-
planung der Fläche sind 
das Oberflächenabfluss-
verhalten und die Versicke-
rung betroffen. Um den An-
teil des Oberflächenabflus-
ses im Verhältnis zur Versi-
ckerung von Nieder-
schlagswasser gering zu 
halten, sollte ein möglichst 
geringer Versieglungsgrad 
angestrebt und die Verwen-
dung von Gründächern fa-
vorisiert werden. Unter Be-
rücksichtigung der genann-
ten Maßnahmen werden 
geringe Auswirkungen auf 
das Schutzgut erwartet. 

II 

Die benannten 
Minderungs-
maßnahmen 
sind zu berück-
sichtigen, nur 
so können po-
tenziell erhebli-
che Umwelt-
auswirkungen 
ausgeschlos-
sen werden. 

Schutzgut 
Klima und 

Luft 

Es ist davon auszugehen, dass die Fläche 
zu Kaltluftproduktion und -abfluss beiträgt. 
Von einer klimatologischen Relevanz auf 
Gemeinde- und Landesebene ist dagegen 
nicht auszugehen.  
Datengrundlage: Ortsbegehung 

Aufgrund der Bestandessi-
tuation und ausreichenden 
Grün- und Freiflächen in 
der näheren Umgebung 
werden keine Auswirkun-
gen auf das Schutzgut er-
wartet.  

I   
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Schutzgut 
Landschaft 

Die Untersuchungsfläche befindet sich au-
ßerhalb des GEP „Haute-Sûre – Kiischpelt“. 
Die Fläche liegt innerhalb des Siedlungs-
körpers der Ortschaft Redange/Attert, im 
nordwestlichen Teil des „Parc Worré“. Die-
ser Teilbereich ist bereits anthropogen ge-
nutzt.   
Datengrundlage: Ortsbegehung 

Es sollte auf eine städte-
bauliche Integration geach-
tet werden. Topographi-
sche (Hangintegration) und 
ortstypische Gegebenhei-
ten sollten bei der Orientie-
rung, Höhenentwicklung, 
Form, Farben, Materialien 
und Volumen der Gebäude 
berücksichtigt werden. Die 
Dachflächen sollten, wenn 
möglich und unter Beach-
tung der Vorgaben des Bil-
dungsministeriums, begrünt 
werden und den Kindern 
als Freibereich zur Verfü-
gung stehen. Unter Berück-
sichtigung der genannten 
Maßnahme werden keine 
erheblichen Auswirkungen 
auf das Schutzgut erwartet. 

II 

Die benannten 
Minderungs-
maßnahmen 
sind zu berück-
sichtigen, nur 
so können po-
tenziell erhebli-
che Umwelt-
auswirkungen 
ausgeschlos-
sen werden. 

Schutzgut 
Kultur- und 
Sachgüter 

Auf der Untersuchungsfläche befinden sich 
keine geschützten Denkmäler nach INPA 
(27.12.2022) und laut PAG en vigueur 
keine kommunal denkmalgeschützten 
Strukturen. 
Die nordöstlich an die Untersuchungsfläche 
angrenzende „Villa Worré“ sowie der dazu-
gehörige Park sind Teil des „Inventaire 
supplémentaire“ („Immeubles et objets 
inscrits à l’inventaire supplémentaire“). 
Diese stellen entsprechend den Klassierun-
gen des INRA archäologische Fundstellen 
(„zone rouge“) dar, der westlich angren-
zende Teil des Ortszentrums stellt eine ar-
chäologische Verdachtsfläche („zone 
orange“) dar.  
Datengrundlage: PAG Redange/Attert, 
„Liste des immeubles et objets classés mo-
numents nationaux ou inscrits à l’inventaire 
supplémentaire“ (INPA 27.12.2022), 
„Zones archéologiques fournis pour la 
commune de Redange“ (CNRA (jetzt INRA) 
2016) 

Aufgrund der Lage der Un-
tersuchungsfläche in unmit-
telbarer Nähe zu national 
denkmalgeschützten Ob-
jekten und aufgrund der ar-
chäologischen Fundstellen 
ist im Rahmen des Baupro-
jektes das INRA und das 
INPA zu kontaktieren. Unter 
Berücksichtigung der ge-
nannten Maßnahme wer-
den keine erheblichen Aus-
wirkungen auf das Schutz-
gut erwartet.  

III 

Die benannten 
Minderungs-
maßnahmen 
sind zu berück-
sichtigen, nur 
so können po-
tenziell erhebli-
che Umwelt-
auswirkungen 
ausgeschlos-
sen werden. 

 
Zeichenschlüssel 

I - nicht betroffen  

II - geringe Auswirkung  

III - mittlere Auswirkung  

IV - hohe Auswirkung  

V - sehr hohe Auswirkung  
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4. FAZIT 

Das vorliegende Dokument beinhaltet die Phase 1, Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP), der Strategischen 

Umweltprüfung (SUP) zu der geplanten punktuellen Änderung des Plan d’Aménagement Général (PAG) der 

Gemeinde Redange/Attert „Parc Worré“. 

Für das Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit des Menschen und das Schutzgut Klima und Luft werden keine 

Auswirkungen erwartet.  

Für das Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, das Schutzgut Boden, das Schutzgut Wasser und 

das Schutzgut Landschaft werden geringe Auswirkungen erwartet.  

Für das Schutzgut Kultur und Sachgüter werden mittlere Auswirkungen erwartet.  

Unter Berücksichtigung folgender Maßnahme können erhebliche Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter 

ausgeschlossen werden: 

 Um den Anteil des Oberflächenabflusses im Verhältnis zur Versickerung von Niederschlagswasser 

gering zu halten, sollte ein möglichst geringer Versieglungsgrad angestrebt und die Verwendung von 

Gründächern favorisiert werden. 

 Topographische (Hangintegration) und städtebauliche Integration des Neubaus der Schule hinsicht-

lich Orientierung, Höhenentwicklung, Form, Farben, Materialien, Volumen und Dachgestaltung 

(Gründächer) der Gebäude. 

 Kontaktierung von INPA und INRA im Vorfeld des Bauprojektes zur Abklärung hinsichtlich des Um-

gangs mit national denkmalgeschützten Objekten sowie archäologischen Fundstellen und Verdachts-

flächen. 

 Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen des an das Plangebiet angrenzenden Baumbestandes sind 

während der Bauphase die bestehenden Altbäume vor Beschädigungen im Wurzel-, Stamm- und 

Kronenbereich durch geeignete Vorkehrungen zu bewahren. 
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6. ANHANG 

Anhang 1: Extrait du PAG en vigueur – localité de Redange/Attert, „Parc Worré“ CO3 2023. 

Anhang 2: Extrait du projet du PAG – localité de Redange/Attert, „Parc Worré“ CO3 2023. 

Anhang 3: architektonisches Konzept „Parc Worré – SPILLSCHOUL“. Made Architecture 2023 

 



FOND DE PLAN
Composé sur la base du PCN 2012, de la BD-L-TC 2007, de l'OBS 2007, de l'Orthophoto 2007

PROJET D'AMENAGEMENT GENERAL

Bâtiment existant:
PCN (ex.2012): bâtiment existant / bâtiment supprimé

BD-L-TC (ex.2007), orthophotos (ex.2007) et des relevés de terrain (2012)

Ruisseau / Ruisseau souterrain ou temporaire

350

Zone d'habitation 
zone d'habitation 1

Zones mixtes 

zone mixte villageoise

Zone de bâtiments et équipements publics 

Zone de jardins familiaux 

HAB-1

MIX-v

BEP

JAR

Représentation schématique du degré d'utilisation du sol pour les zones soumises à un
plan d'aménagement particulier "nouveau quartier" :

Dénomination de la ou des zones

COS

CSS

CUS

DL
max.
min.

max.
min.

max.
min.

max.

Limite parcellaire

Courbe de niveau

ZONES URBANISÉES OU DESTINÉES À ÊTRE URBANISÉES

Domaine de la voirie (espace non cadastré)

Limite communale

zone mixte urbaineMIX-u

Délimitation du degré d'utilisation du sol

Remarque importante :

* Les zones forestières sont indiquées sur base de l'OBS 2007 actualisée sur base de l'orthophoto 2007 et d'un inventaire de terrain
partiel en 2011, dans et sur le pourtour direct des agglomérations et des extensions à urbaniser. La délimitation des zones forestières
à l'écart des zones d'agglomérations est indicative et doit faire, le cas échéant, l'objet d'un examen sur le terrain.

Sources : RGD du 23.11.2000, Mém. A - N° 128 du 14.12.2000

bâtiments protégés

servitude "urbanisation - paysage"P

servitude "urbanisation - milieu naturel"N

ZONES DESTINÉES À RESTER LIBRES 

AGR Zone agricole

Zone forestière *FOR

ZONES SUPERPOSÉES

Zone soumise à un plan d'aménagement particulier "nouveau quartier" 

Zone de servitude "urbanisation" 

Secteurs protégés d'intérêt communal 

à la protection de la nature et des ressources naturelles

secteur protégé de type "environnement construit"

zone inondable 

ZONES OU ESPACES DÉFINIS EN EXÉCUTION DE DISPOSITIONS LÉGALES, RÉGLEMENTAIRES OU 
ADMINISTRATIVES SPÉCIFIQUES RELATIVES

Couloirs et espaces réservés 

C

à l'aménagement du territoire

couloir pour projets routiers

Zone de parc publicPARC

I

LU0002014 NATURA 2000 "Zone de protection oiseaux" LU0002014 Vallées de l´Attert de la Pall, et la Schwébach, de
l´Aeschbech et de la Wëllerbach

LU0001013 NATURA 2000 Zone "Habitats" LU0001013 Vallée de l´Attert de la frontière à Useldange

(source : MDDI, version 09.2015)

(source : MDDI, version 09.2015)

Délimitation de la modification ponctuelle du PAG

PROJET D'AMENAGEMENT GENERAL

MODIFICATION CONFORMÉMENT À LA "LOI MODIFIÉE DU 19 JUILLET 2004
CONCERNANT L'AMÉNAGEMENT COMMUNAL ET LE DÉVELOPPEMENT URBAIN"

Source : SSMN-Liste du 18.04.2013
à la protection des sites et monuments nationaux

l´Aeschbech et de la Wëllerbach (source : MDDI, version 09.2015)

Villa Worré

Centre
Polyvalent

Église

Police

École

Mairie

Zärenhaus

Cimetière

| || | || | || | | | | | | | || | || | || | | | | ||
| | | || || | | || || | | | | | | | || | | || || | |

HAB-1

HAB-1

MIX-u

MIX-u

MIX-u
MIX-u

BEP

BEP

BEP

BEP

PARC

PARC

MIX-u

HAB-1

MIX-u

HAB-1

MIX-v

HAB-1

HAB-1

AttertAttert

34/4900

34/3120

957/5630

958/5534

957/5632

958/5621

27/5375

957/5634

95
9/

56
36

29
8/5

59
8

54/5590
29

8/5
60

0

55/5352

54/5592

54/5593
54/5591

27/4685

27/4684

27/4948

966/5211
966/5191

966/5651

966/5192

96
6/4

61
2

936/5649

968/4567

968/5653

273/3400

27
5/5

71
0

274/4645
284/5688

284/5689

288/4995

288/4591

293/5454

56/5755
56/5756

56/5585

296/5595

296/5594

56/5586

56/5587

298/5596

55/5588

55/5705

298/5599
959/5639

958/5532

959/5638

96
5/5

62
3

964/5533

959/5640

959/5641

96
5/

56
24

965/5625

960/3980

960/5642

965/4650

965/5627

965/4651
965/5626

966/5629

961/5643

965/5628

81/5575

84/4668

58/3857

80/5772 58/5752

269/5561

269/5563
269/5565

269/556726
9/

55
62

27
0/5

56
926

9/
55

64

270/5571

26
9/

55
66

273/5573

26
9/

55
68

270/5572
58/5751

273/5574

27
0/

55
70

58/5754 58/5753

108/4783

100/2222

104/5165

10
0/

25
04

104/5166

10
0/

25
03

99/3883

259/5216

99
/1

25
4

10
5/

47
35

104/4717

259/5153

97
/4

73
4

262/5794

262/5795

89/3048

89/2678

262/3559

262/3560
88/2479

88/2478
262/3561

85/3364

86/790

262/3586
262/3886

95/4656

264/4342

87/4923
84/4669

82/3362
264/4321

87/4745

70/2360
70/5162

69/3582

67/4175
69/5232

55/5285
67/4176

62
/58

26

67/5230

62/5830

62/5831

27/5323

26

62/5827

27/5810

27/4947

62/5829

27/5811

27/5812

27/5322

62/5828

27/5808

27/5283

27/5809

80/5554

75/5739

75
/5

48
2

75/5746

75/5738

75/5743

75/5748

75
/5

48
1

61/4135

75/5742

75/5747
75/5745

61/4136

58/4260
71/5164

71/5163

58/4261

71/3831

58/4262

78
/5

71
4

78/5713

78/5762

87/4733

78/5787

75/4860

81/5576

81/5717
81/5719

73/1201

81/5718

79/5556

75
/57

60

75/5448
75/5485

75/5759

75/5744

75
/54

83

75/5740
75/5741

67/5231

27/5282

12

11/4825

15/5789

10/4334
24/4562

27/5376

14/5788

22/5790
21

8/4980

20/2690
964/4937

17/2804

18

965/1302
965/4818

966/5190

3/4979

966/5189

102/3995

10
1/

39
94

98
/1

20
5

98
/4

82
7 97/4826

96

262/3887 264/4875

264/4874

267/5329

267/4750 271/4285

270/3346

259/5287

255/5215

259/5167

259/5168

259/5217

259/5175

259/5177

259/5176

262/5793

COS

CSS

CUS

0,60

-

0,40

PAP / HAB-1
29

0

285

Rue du Lavoir

Rue de N
iederpallen

im Batz
Erpelding

An Hemmesch

Rue de Niederpallen

Rue Jean

G
aessel

Knaeppchen

Gran
d-R

ue

Ru
e 

Ty
re

s

Rue de la C
hapelle

Grand-Rue Redange

Rue de Reichlange

Rue d'O
spern

Rue de la Piscine
N

N

C

C

C

C

C

CC

C

C

P

Redange

Niederpallen

Reichlange

Ospern

Lannen Nagem

Chaque révision annule et remplace les plans précédents. Ce plan ne peut être transmis à un tiers sans l ´autorisation de l´auteur. Ce plan ne peut être
reproduit, même partiellement sous quelque forme que ce soit (photocopie, calque, ou tout autre procédé)  sans l´autorisation de l´auteur.

Echelle:

1 � 2.500

Plan n°:

0619B04B21BI

Date:

Date Ind.

Indice:

Modifications

Élaboré:

C. Rabe

Validé:

U. Truffner

de

BD-L-TC vs. 2007 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

OBS 2007 - MINISTERE DE L'ENVIRONNEMENT: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE
LUXEMBOURG

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES

COncept   COnseil   COmmunication
en urbanisme, aménagement du territoire
et environnement

CO3 s.à r.l.
3, bd. de l'Alzette
L-1124 Luxembourg

Tel.: (+352) 26 68 41 29
Fax: (+352) 26 68 41 27
Mail: info@co3.lu

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES

Extrait du PAG en vigueur - localité de Redange, �Parc :orré�

Administration communale de Redange

Modification ponctuelle du Plan d'Aménagement Général
Projet:

Maitre d'ouvrage:

Objet:

-

- - - -

Saisine du Conseil Communal

Avis de la Commission d'Aménagement

Avis du Ministre de l'Environnement, du Climat et du Développement durable

Vote du Conseil Communal

Approbation du Ministre de l'Intérieur

Approbation du Ministre de l'Environnement, du Climat et du
Développement durable

-

-

-

-

-

-

Contrôlé:

C. Rabe

01.06.2023

Ref. n°: 56C�

N

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITESPCN 2012 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

AutoCAD SHX Text
290

AutoCAD SHX Text
285



FOND DE PLAN
Composé sur la base du PCN 2012, de la BD-L-TC 2007, de l'OBS 2007, de l'Orthophoto 2007

PROJET D'AMENAGEMENT GENERAL

Bâtiment existant:
PCN (ex.2012): bâtiment existant / bâtiment supprimé

BD-L-TC (ex.2007), orthophotos (ex.2007) et des relevés de terrain (2012)

Ruisseau / Ruisseau souterrain ou temporaire

350

Zone d'habitation 
zone d'habitation 1

Zones mixtes 

zone mixte villageoise

Zone de bâtiments et équipements publics 

Zone de jardins familiaux 

HAB-1

MIX-v

BEP

JAR

Représentation schématique du degré d'utilisation du sol pour les zones soumises à un
plan d'aménagement particulier "nouveau quartier" :

Dénomination de la ou des zones

COS

CSS

CUS

DL
max.
min.

max.
min.

max.
min.

max.

Limite parcellaire

Courbe de niveau

ZONES URBANISÉES OU DESTINÉES À ÊTRE URBANISÉES

Domaine de la voirie (espace non cadastré)

Limite communale

zone mixte urbaineMIX-u

Délimitation du degré d'utilisation du sol

Remarque importante :

* Les zones forestières sont indiquées sur base de l'OBS 2007 actualisée sur base de l'orthophoto 2007 et d'un inventaire de terrain
partiel en 2011, dans et sur le pourtour direct des agglomérations et des extensions à urbaniser. La délimitation des zones forestières
à l'écart des zones d'agglomérations est indicative et doit faire, le cas échéant, l'objet d'un examen sur le terrain.

Sources : RGD du 23.11.2000, Mém. A - N° 128 du 14.12.2000

bâtiments protégés

servitude "urbanisation - paysage"P

servitude "urbanisation - milieu naturel"N

ZONES DESTINÉES À RESTER LIBRES 

AGR Zone agricole

Zone forestière *FOR

ZONES SUPERPOSÉES

Zone soumise à un plan d'aménagement particulier "nouveau quartier" 

Zone de servitude "urbanisation" 

Secteurs protégés d'intérêt communal 

à la protection de la nature et des ressources naturelles

secteur protégé de type "environnement construit"

zone inondable 

ZONES OU ESPACES DÉFINIS EN EXÉCUTION DE DISPOSITIONS LÉGALES, RÉGLEMENTAIRES OU 
ADMINISTRATIVES SPÉCIFIQUES RELATIVES

Couloirs et espaces réservés 

C

à l'aménagement du territoire

couloir pour projets routiers

Zone de parc publicPARC

I

LU0002014 NATURA 2000 "Zone de protection oiseaux" LU0002014 Vallées de l´Attert de la Pall, et la Schwébach, de
l´Aeschbech et de la Wëllerbach

LU0001013 NATURA 2000 Zone "Habitats" LU0001013 Vallée de l´Attert de la frontière à Useldange

(source : MDDI, version 09.2015)

(source : MDDI, version 09.2015)

Délimitation de la modification ponctuelle du PAG

PROJET D'AMENAGEMENT GENERAL

MODIFICATION CONFORMÉMENT À LA "LOI MODIFIÉE DU 19 JUILLET 2004
CONCERNANT L'AMÉNAGEMENT COMMUNAL ET LE DÉVELOPPEMENT URBAIN"

Source : SSMN-Liste du 18.04.2013
à la protection des sites et monuments nationaux

l´Aeschbech et de la Wëllerbach (source : MDDI, version 09.2015)

Villa Worré

Centre
Polyvalent

Église

Police

École

Mairie

Zärenhaus

Cimetière

| || | || | || | | | | | | | || | || | || | | | | ||
| | | || || | | || || | | | | | | | || | | || || | |

HAB-1

HAB-1

MIX-u

MIX-u

MIX-u
MIX-u

BEP

BEP

BEP

BEP

PARC

PARC

MIX-u

HAB-1

MIX-u

HAB-1

MIX-v

HAB-1

HAB-1

AttertAttert

34/4900

34/3120

957/5630

958/5534

957/5632

958/5621

27/5375

957/5634

95
9/

56
36

29
8/5

59
8

54/5590
29

8/5
60

0

55/5352

54/5592

54/5593
54/5591

27/4685

27/4684

27/4948

966/5211
966/5191

966/5651

966/5192

96
6/4

61
2

936/5649

968/4567

968/5653

273/3400

27
5/5

71
0

274/4645
284/5688

284/5689

288/4995

288/4591

293/5454

56/5755
56/5756

56/5585

296/5595

296/5594

56/5586

56/5587

298/5596

55/5588

55/5705

298/5599
959/5639

958/5532

959/5638

96
5/5

62
3

964/5533

959/5640

959/5641

96
5/

56
24

965/5625

960/3980

960/5642

965/4650

965/5627

965/4651
965/5626

966/5629

961/5643

965/5628

81/5575

84/4668

58/3857

80/5772 58/5752

269/5561

269/5563
269/5565

269/556726
9/

55
62

27
0/5

56
926

9/
55

64

270/5571

26
9/

55
66

273/5573

26
9/

55
68

270/5572
58/5751

273/5574

27
0/

55
70

58/5754 58/5753

108/4783

100/2222

104/5165

10
0/

25
04

104/5166

10
0/

25
03

99/3883

259/5216

99
/1

25
4

10
5/

47
35

104/4717

259/5153

97
/4

73
4

262/5794

262/5795

89/3048

89/2678

262/3559

262/3560
88/2479

88/2478
262/3561

85/3364

86/790

262/3586
262/3886

95/4656

264/4342

87/4923
84/4669

82/3362
264/4321

87/4745

70/2360
70/5162

69/3582

67/4175
69/5232

55/5285
67/4176

62
/58

26

67/5230

62/5830

62/5831

27/5323

26

62/5827

27/5810

27/4947

62/5829

27/5811

27/5812

27/5322

62/5828

27/5808

27/5283

27/5809

80/5554

75/5739

75
/5

48
2

75/5746

75/5738

75/5743

75/5748

75
/5

48
1

61/4135

75/5742

75/5747
75/5745

61/4136

58/4260
71/5164

71/5163

58/4261

71/3831

58/4262

78
/5

71
4

78/5713

78/5762

87/4733

78/5787

75/4860

81/5576

81/5717
81/5719

73/1201

81/5718

79/5556

75
/57

60

75/5448
75/5485

75/5759

75/5744

75
/54

83

75/5740
75/5741

67/5231

27/5282

12

11/4825

15/5789

10/4334
24/4562

27/5376

14/5788

22/5790
21

8/4980

20/2690
964/4937

17/2804

18

965/1302
965/4818

966/5190

3/4979

966/5189

102/3995

10
1/

39
94

98
/1

20
5

98
/4

82
7 97/4826

96

262/3887 264/4875

264/4874

267/5329

267/4750 271/4285

270/3346

259/5287

255/5215

259/5167

259/5168

259/5217

259/5175

259/5177

259/5176

262/5793

COS

CSS

CUS

0,60

-

0,40

PAP / HAB-1
29

0

285

Rue du Lavoir

Rue de N
iederpallen

im Batz
Erpelding

An Hemmesch

Rue de Niederpallen

Rue Jean

G
aessel

Knaeppchen

Gran
d-R

ue

Ru
e 

Ty
re

s

Rue de la C
hapelle

Grand-Rue Redange

Rue de Reichlange

Rue d'O
spern

Rue de la Piscine
N

N

C

C

C

C

C

CC

C

C

P

Redange

Niederpallen

Reichlange

Ospern

Lannen Nagem

Chaque révision annule et remplace les plans précédents. Ce plan ne peut être transmis à un tiers sans l ´autorisation de l´auteur. Ce plan ne peut être
reproduit, même partiellement sous quelque forme que ce soit (photocopie, calque, ou tout autre procédé)  sans l´autorisation de l´auteur.

Echelle:

1 � 2.500

Plan n°:

0619B04B21BII

Date:

Date Ind.

Indice:

Modifications

Élaboré:

C. Rabe

Validé:

U. Truffner

de

BD-L-TC vs. 2007 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

OBS 2007 - MINISTERE DE L'ENVIRONNEMENT: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE
LUXEMBOURG

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES

COncept   COnseil   COmmunication
en urbanisme, aménagement du territoire
et environnement

CO3 s.à r.l.
3, bd. de l'Alzette
L-1124 Luxembourg

Tel.: (+352) 26 68 41 29
Fax: (+352) 26 68 41 27
Mail: info@co3.lu

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITES

Extrait du PAG modifié - localité de Redange, �Parc :orré�

Administration communale de Redange

Modification ponctuelle du Plan d'Aménagement Général
Projet:

Maitre d'ouvrage:

Objet:

-

- - - -

Saisine du Conseil Communal

Avis de la Commission d'Aménagement

Avis du Ministre de l'Environnement, du Climat et du Développement durable

Vote du Conseil Communal

Approbation du Ministre de l'Intérieur

Approbation du Ministre de l'Environnement, du Climat et du
Développement durable

-

-

-

-

-

-

Contrôlé:

C. Rabe

01.06.2023

Ref. n°: 56C�

N

COPIE ET REPRODUCTION INTERDITESPCN 2012 - ORIGINE CADASTRE: DROITS RESERVES A L'ETAT DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

AutoCAD SHX Text
290

AutoCAD SHX Text
285



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune
\23-05-12 WOR - EMR.pln

Grand-rue L-8510 Redange/Attert

EMR
15/05/2023

 Parc Worré - SPILLSCHOUL



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

EMR
Maître de
l'ouvrage

Projet Administration communale de 
Redange

SPILLSCHOUL

Grand-rue 
L-8510 Redange/Attert

38, Grand-rue
L-8510 Redange/Attert

02-05-2023 version orginiale - dossier de présentation

ES b01

15-05-2023 adaptations - dossier de présentation

Ecole 
Cycle 2 à 4

Ecole 
Cycle 2 à 4
EXTENSION 
PROJETEE

Ecole 
Cycle 2 à 4

Maison 
des 

Jeunes

Résidence

Maison Relais 
Cycle 2 à 4

"ZARENHAUS"

Précoce 
Maison Relais 

Cycle 1
" BEIESTACK"

Villa Worré

Parc 
Worré

Administration 
des Ponts et 
Chaussées Chaufferie

Administration 
communale



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

EMR
Maître de
l'ouvrage

Projet Administration communale de 
Redange

SPILLSCHOUL

Grand-rue 
L-8510 Redange/Attert

38, Grand-rue
L-8510 Redange/Attert

02-05-2023 version orginiale - dossier de présentation

ES b02

15-05-2023 adaptations - dossier de présentation

accès parc et espace de jeux extérieur SPILLSCHOUL

accès parc et 
SPILLSCHOUL

accès SPILLSCHOULespace de jeux extérieur ZARENHAUS

espace de jeux extérieur SPILLSCHOUL

Accès livraisons

espace de jeux 
extérieur
BEIESTACK

espace de jeux extérieur BEIESTACK

connexion parking 
PCH et 
SPILLSCHOUL espace de jeux extérieur 

SPILLSCHOUL

espace de jeux extérieur ZARENHAUS

ouverture sur le parc

C
O

N
TEXTE

CONTEXTE

SPILLSCHOUL

SPILLSCHOUL

SPI
LLS

CHOUL

SP
ILL

SC
HO

UL

ZARENHAUS

BEIESTACK



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

EMR
Maître de
l'ouvrage

Projet Administration communale de 
Redange

SPILLSCHOUL

Grand-rue 
L-8510 Redange/Attert

38, Grand-rue
L-8510 Redange/Attert

02-05-2023 version orginiale - dossier de présentation

ES b03

15-05-2023 adaptations - dossier de présentation

PCH

Maison 

des Jeunes

Ré
sid

en
ce

Chaufferie

BEIESTACK

Administra
tion 

Communale

PARKING

SITE EXISTANT

ZARENHAUS



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

EMR
Maître de
l'ouvrage

Projet Administration communale de 
Redange

SPILLSCHOUL

Grand-rue 
L-8510 Redange/Attert

38, Grand-rue
L-8510 Redange/Attert

02-05-2023 version orginiale - dossier de présentation

ES b04

15-05-2023 adaptations - dossier de présentation

PARKING

ESPACES DE RENCO
NTRE

Maison 

des Jeunes

Ré
sid

en
ce

Chaufferie

BEIESTACK

Administra
tion 

Communale

PCH

ZONE DE CIRCULATION

ZONE DE CIRCULATION

ESPACE DE JEUX 

EXTERIEUR

ESPACE DE JEUX 
EXTERIEUR

ZARENHAUS

ESPACE DE JEUX 
EXTERIEUR



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.

a.
b.
c.
d.
e.
f.

EMR
Maître de
l'ouvrage

Projet Administration communale de 
Redange

SPILLSCHOUL

Grand-rue 
L-8510 Redange/Attert

38, Grand-rue
L-8510 Redange/Attert

02-05-2023 version orginiale - dossier de présentation

ES b05

15-05-2023 adaptations - dossier de présentation

CO
NNEXIO

NS EXTERIEURES

PARKING

Maison 

des Jeunes

Ré
sid

en
ce

Chaufferie

BEIESTACK

Administra
tion 

Communale

PCH

PARC

RUE DE NIEDERPALLEN

GRAND RUE
. Administration communale
. ECOLE - CYCLES 2 à 4

GRAND RUE

MAISON RELAIS &

ZARENHAUS

ESPACE DE JEUX EXTERIEUR

ESPACE DE JEUX EXTERIEUR 
PARC



GSPublisherVersion 593.44.67.51

Made Architecture s.à r.l. | 4b, rue Ermesinde |L-8416 Steinfort | T +352 26 10 86 87 | contact@made.lu | OAI AP/10555
M:\PROJETS\WOR_1907 CO3 Parc Worré Redange\02 GRAPHIQUE\02 AVANT-PROJET\Extension maison RELAIS\23-04-26 WOR  - EMR - présentation commune

\23-05-12 WOR - EMR.pln

Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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Toutes les cotes du plan sont à vérifier. Quant aux éléments fabriqués en atelier, les mesures sont à relever sur chantier par les différents corps de métiers sous leur seule reponsabilité. Des erreurs éventuelles sont à signaler par écrit au cabinet d'études d'architecture et urbanisme. Dans le cas contraire, seul l'exécutant reste 
responsable des dégâts et doit les réparer à ses frais. Tous les éléments de la structure portante sont à définir par un bureau d'études de stabilité. Les dimensions et sections indiquées sur ce plan sont données à titre indicatif.
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